
Eine Reise nach Mittelerde

Am 20ten Hornig, 2009 strömte eine kleine Horte eingefleischter HCNWCHler von Osten, 
Norden und Westen, selbst direkt aus strahlungsintensiven Zonen (Präsihenn) in das tiefste 
Emmital mit dem Ziel, sich gierig auf verschieden parfümierte Fromage-Créationen und einen 
Mister-Schweiz-Kandidaten zu stürzen.
An der Tal-Station von Marbachegg wurde die Gruppe liebevoll von Mättu (Deltaclub 
Lengnau und Lokalmatador) in Empfang genommen. Der wilde Haufen setzte sich aus 
diversen DrachenReiter /Reiterin, Teilzeit-Sackhüpfer, Edelprinzessinnen und Trüffelhunden 
wie folgt zusammen: Heinz el Capo, Rolly the Pianist, Niki der Kühne, Hansjörg & Sonja, 
Heiner & Doris, Andy & Trudy, Jampe & Cornelia, Jürg & Dolly, Pascha & Aki.
Bald schwebten die Hungrigen in silbrigen Gondelen unter schönstem Sternenhimmel (oder 
hets gschneit?!) hinauf ins Fondue-Paradies. Die stillen, kultivierten Lengnauer-Clübler saßen 
bereits an ihrer Tafel und wurden, um ganz ehrlich zu sein, von uns Lauten und 
Unkultivierten erst wieder bei ihrem Abschied wahrgenommen. Die Ausnahmen bildeten 
natürlich Mättu (ghört sowieso zu uns) und seine weibliche Begleitung Sandra ( isch sie 
dFründin oder nid?). 
Der Abendschmaus, der uns vom toporganisierten Personal des Berghauses Eigerblick bald 
darauf serviert wurde, war einfach köstlich. Unterschiedlichste Käse-Créationen mit Prune 
oder Champagner, Schinken oder Zieger in roten wackeligen Caquelons zierten unseren 
langen Tisch. Die brotbestückten Gabeln wurden eifrig da oder dort oder ganz hinten und 
schlussendlich unter den Nasen reingesteckt und ein entzücktes  Aaahh…Mmhh…Oohh.. 
entsprang unseren Kehlen. Mit jedem Fläschlein St.Saphorin, es waren nicht Wenige, die von 
uns Allen (Niki nid) bestellt und erfolgreich vernichtet (Niki au) wurden, stieg der 
Stimmungsbarometer ins Unendliche. Der abendliche Gesprächsstoff reichte von der 
hochtechnischen Machbarkeit als Frau am Gleitschirm zu Pinkeln ( Jürg und Sandra, 
Schluuch wird no gliefert!!!) bis zum Witzeduell ( Trudy und Henne) wobei vor allem die 
tiefsinnige Pointe : Nüt isch, Krieg isch Krieg … für die ins Alter kommenden Frauen mehr 
und mehr an Bedeutung gewinnt.
Zu unsere "Freude" spielte eine lokale Huddigäggeler-Bänd den halben Abend unsere Ohren 
leicht wund. Trudy & Andy machten das Beste aus dieser Situation und schwangen 
leichtfüssig in rutschigen Schlappen das Tanzbein. Irgendwann fiel Niki  fast unbemerkt ins 
Koma und schlich sich von Tisch und leerem Weinglas in Richtung unser Aller gemeinsames, 
heisses Nachtlager davon.

JA… UND DANN  !!!!!
Die Bänd war schon lange abgerauscht und plötzlich:  zarte Fingerkuppen berührten die 
Tasten des verstummten Pianos, sogleich süsse Töne in unseren Ohren glöckelten. Diverse 
Frauen-Augenpaare klebten verzückt an der umwerfenden  Erscheinung des Restes dieser oh 
so sanften Fingerkuppen…. STEVEN, ein (vo uns subito eistimmig gwählte ) Kandidat der 
Mister- Schweiz-Wahlen 09. Wir waren noch berauscht von seinem Auftritt, als sich Mister 
CH in spe  leicht vom Piano entfernte und  Rolly die Gunst der Stunde nutzte, sich in seiner 
ganzen Schönheit auf den freigewordenen Piano-Stuhl drapierte und feudal in die Tasten griff. 
WOUW..verborgene Talente schlummern in diesem Manne.
Wir nicht mehr ganz so jungen Frauen ( Sonja, Doris, und Dolly) versuchten kurze Zeit später 
eine geeignete Taktik zu entwickeln, um dem Adonis (Steven) physisch näher zu kommen 
und uns vielleicht sogar in einer innigen Umarmung  ablichten zu lassen……15 Minuten 
später…. wir hatten unser Ziel erreicht!   Jaja, ohne Rolly hätten wir das niiiiie geschafft 
(offizielli Version).



Nach Mitternacht wurden wir dann vom Chef de l'Etablissement undiplomatisch aus dem 
Völlereibereich verscheucht, was unserer Festlaune absolut nichts anhaben konnte. Wir 
verlegten unser nächtliches Treiben direkt ins Massenlager. Die Hosen fielen, diverse Pantys 
( rot etc.) und Bäuche kamen zum Vorschein. Heiner nahm kurzfristig den bereits leicht 
eingenickten Andy von Hinten….. an die Brust. Cornelias nackte Füsse wurden von Heinz 
sehnsüchtig bewundert. (ganz klar: Fuessfetischist). sTrudy stolzierte im sexy Ganzkörper-
Catsuit auf die Toilette. Jampe war äusserst glücklich darüber, zwischen Cornelia und Sonja 
zu nächtigen (Hansjörg isch bereits erfolgriich in die unteri Reihen verbannt worde) und 
überlegte krampfhaft wie er einen möglichen Übergriff nach Rechts (Sonja) rechtfertigen 
könnte. Henne beklagte sich über eine undichte Flasche, die ihm sein Bett befeuchtete. 
Schlussendlich befanden sich Alle irgendwie auf ihrem Nachtlager… nur big5Daddy stand 
noch senkrecht und knutschte mit big1Bunny. Aufgrund seiner im Schlaflabor getesteten, 
geräuschvollen Halslappen-Tätigkeit wollte er die Nacht im Wickelraum verbringen. 
Niemand     hielt     ihn      zurück. Zuvor jedoch begleitete er netterweise die volle Blase von 
Niki aufs Klo. Niki selbst war nicht anwesend ( unglaublich aber wohr )  Ohne Heiners Hilfe 
hätte die leere Blase den Weg zurück in seine Schlafkoje niiiemals gefunden.
Wir haben eben den besten Soscheltiimschef…….,der sich dann diskret auf den Wickeltisch 
zurückzog.

Dann                            wurde                     es                              still                           (fast)

9.15 Uhr (s'het sich wie 6i aagfühlt) war Tagwach.
Diverse Gestalten lümmelten sich aus ihren Säcken und sonstigen Trekking-Fellen.
Bei Jampe war der rasante  Wachstum seiner kürzlich, in einem Anfall von geistiger 
Umnachtung, gestutzten Haarpracht "klar" erkennbar. Akis Frühstück war unauffindbar, 
sodass Pascha gezwungen wurde, sein mickriges Häufchen zu teilen. Glücklicherweise kamen 
die Sau-Ohren später wieder zum Vorschein. 
Wir (Menschen) freuten uns riesig auf den ersten Z'MorgeKaffi resp. die erste Ziggi  (Trudy). 
Gluschtiges von  der Käse- und Wurst-Platte, Schwöbli, Gipfeli, Orangensaft und mehr 
erfreuten unseren Gaumen.  Draussen schien bereits die Sonne.  Nach einer unkomplizierten 
Schlussabrechnung und dem Frühstück schmiss sich Andy auf die Latten, Niki aufs Brett und 
wedelten den schneereichen Hang ins Tal hinunter.  Einige wollten noch Sackhüpfen, kamen 
jedoch aufgrund der Gruppendynamik (Handyterror) mit dem Rest der Truppe auf dem 
Wanderweg (?)zu Fuss ins Tal. Es wurde gerutscht, gelacht,geplaudert und gsünnelet.

Bevor wir uns dann wieder nach Osten, Norden und Westen zerstreuten, gab's an der Sonne 
einen Abschiedstrunk.

……. und natürlig sin die näggschte ereignisriiche Usflüüg vom beschte DeltaClub scho in 
Plaanig

e grosses Danggescheen an Mättu

Dolly   

  


